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Das CEUS-Projekt –
Wie es begann
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CEUSHB Computerbasiertes 
EntscheidungsUnterstützungsSystem für die bayerischen 
Hochschulen

Auftraggeber: Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst

Pilotphase (1999-2002)
• Bayerisches Staatsinstitut für Hochschulforschung und Hochschulplanung (Prof. Dr. Küpper)
• Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insbes. Systementwicklung und Datenbankanwendung 

der Universität Bamberg (Prof. Dr. E. J. Sinz; drei Projektmitarbeiter)

Systemeinführung (ab 2003)
Wissenschaftliches Institut für Hochschulsoftware der Universität Bamberg unter Leitung von 
Prof. Dr. E. J. Sinz

Projektauftrag 

Zitat aus dem Projektauftrag (1999): „Entwicklung eines Data Warehouse System-Prototypen als Kern eines 
Entscheidungsunterstützungssystems für die Studium und Lehre, Personal und Mittelbewirtschaftung an der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg und der Technischen Universität München“
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Technische Realisierung: Startseite und konfigurierbare Domänen
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Historische Entwicklung (Aufgaben, CEUS-Begriff, Organisation)

CEUS – Business Intelligence für das bayerische Hochschulwesen

Wissenschaftliches 
Projekt

Produkt Dienstleistung

Kooperationsprojekt des StMWK:

• Bay. Staatsinstitut für Hochschul-
forschung und –planung (Prof. Küpper)

• Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik 
der Universität Bamberg (Prof. Sinz)

Wissenschaftliches Institut für 
Hochschulsoftware (ihb)
der Universität Bamberg

(Prof. Sinz) 

Kompetenz- und Servicestelle CEUS 
(KS.CEUS)

(Zentrale Einrichtung an der Universität Bamberg 
mit bayernweitem Versorgungsauftrag für alle 

staatlichen Hochschulen)

Zeit
1999

Aufgaben:

CEUS:

Organisation:

Konzeption und 
Produktevaluierung

Entwicklung und 
Pilotierung

Sukzessive 
Systemeinführung

Systembetrieb und 
Weiterentwicklung

2017
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Das Hochschulwesen in Bayern
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CEUS-IHFCEUS-StMWK

Bayerisches Hochschulwesen und zentrale Stakeholder von CEUS

Studierende

Forschungs-
partner

Wirtschaft & 
Gesellschaft

Studium und Lehre

Forschung

Transfer

IHF Bayerisches Staatsinstitut für 
Hochschulforschung und Hochschulplanung

Amtliche Hochschulstatistik

Ziele und Vereinbarungen

Berichte

Berichte

Berichtsanforderungen

CEUS-LfStat

Finanzverwaltung

CEUS-Zentral

Hochschule

Hochschule
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HochschuleHochschule

Fakultät

Hochschulen – Überblick

Studierende

Forschungs-
partner

Forschung

Wissenschaftsstützendes & wissenschaftliches Personal

CAMPUS
online

HISinOne
VIVAHIS-FSV HIS-COB

Personal- und Stellenverwaltung

Personen und 
Anwendungssysteme

Aufgaben

Studium, Lehre
& ForschungPersonal- & 

Stellenverwaltung

Hochschulmanagement

Fakultätsmanagement

Ziele
Berichte

Ziele

Berichte

BerichteZiele

BerichteZiele

Studium und Lehre

Mittelverwaltung Verwaltung des Student Lifecycles

CEUS-Lokal

Finanzcontrolling
Kostenrechnung

Personal und 
Stellen

Student Lifecycle

* in Anlehnung an 
Sinz et al (1999)

Mittelverwaltung
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Teilsysteme von CEUS 
Landesweite und hochschulspezifische CEUS-Systeme

CEUS – Business Intelligence für das bayerische Hochschulwesen

Landesweites CEUS-System
mit Vergleichsdaten über alle Hochschulen

Landesweites Berichtssystem

Hochschule ZHochschule YHochschule X

Hochschulspezifisches CEUS-System 
mit (hochschul-)individuellen Daten

Hochschulindividuelles Berichtssystem

Hochschulindividuelle Datenquellen

Standardisierte Datenquellen

Operative Systeme der Hochschule

CEUS-Lokal
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Aktueller Stand der Nutzung

▪ Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und 
Kunst (StMWK)

▪ Bayerisches Staatsinstitut für Hochschulforschung 
und Hochschulplanung (IHF)

▪ Bayerisches Landesamt für Statistik (LfStat)

▪ Alle Universitäten, Hochschulen für angewandte 
Wissenschaften und Kunsthochschulen

Universitäten
▪ Universität Augsburg

▪ Universität Bamberg

▪ Universität Bayreuth

▪ Universität Erlangen-Nürnberg

▪ Universität Passau

▪ Universität Regensburg

▪ Universität Würzburg

▪ TU München (ab 2026)

Hochschulen für Angewandte Wissenschaften / 
Technische Hochschulen
▪ OTH Amberg-Weiden

▪ Hochschule Ansbach

▪ TH Aschaffenburg

▪ TH Augsburg

▪ Hochschule Coburg

▪ TH Deggendorf

▪ Hochschule Hof

▪ TH Ingolstadt

▪ Hochschule Kempten

▪ Hochschule Landshut

▪ Hochschule München

▪ Hochschule Neu-Ulm

▪ TH Nürnberg

▪ OTH Regensburg

▪ TH Rosenheim

▪ Hochschule Weihenstephan-Triesdorf

▪ TH Würzburg-Schweinfurt

CEUS-Systeme

Landesweite Systeme

Hochschulspezifische Systeme
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Informationsangebot von CEUS

– ausgewählte Beispiele –
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CEUS-StMWK

die landesweiten Data Warehouse-Systeme
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Stakeholder und Informationsanforderungen

Die Bayerische Professorenbesoldung (meist im Kontext der W-Besoldung nach 
dem Bayerischen Besoldungsgesetz) regelt die Bezahlung von Professorinnen und 
Professoren an bayerischen Hochschulen. Der Vergaberahmen bezieht sich dabei 
auf den finanziellen Rahmen und die Voraussetzungen, unter denen Leistungsbezüge
(Zulagen) neben dem Grundgehalt vergeben werden können.

▪ Bayerisches Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

• Festlegung und Überprüfung des individuellen Besoldungsdurchschnitts für die Bayerischen Hochschulen

▪ Personalabteilungen der Bayerischen Hochschulen

• Überprüfung des eigenen Vergaberahmens

• Vergleich des aktuellen Besoldungsdurchschnitts mit festgelegtem individuellen Besoldungsdurchschnitts

• Prognose der Bezüge bis zum Jahresende

• Gewährung zusätzlicher Leistungszulagen unter Einhaltung des Vergaberahmens

Professorenbesoldung
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Professorenbesoldung – Beispiele für Auswertungen

Hochrechnung für Gewährung 

von Zulagen im Vergaberahmen
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Gegenstand der HTA-Domäne sind die Besetzungsverfahren der Professuren, die im Rahmen der 
Hightech Agenda Bayern (HTA) für die staatlichen bayerischen Hochschulen geschaffen wurden.

HTA-Monitoring
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CEUS-Lokal
die hochschulspezifischen Systeme



Seite 18

SLC – Der Student Lifecycle
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CEUS Student Lifecycle – vom Studienstart bis zum Abschluss mit SLC

▪ Bewerbungsprozess (prototypisch)

▪ Einschreibephase und Studienanfänger

▪ Studierende im Studium

▪ Absolventen und Abschlussprüfungen

▪ Promotionen

Datenquellen 

▪ HISinOne (STU, EXA, APP)

▪ HIS-GX (SOS/POS)

▪ CampusOnline

▪ FlexNow

CEUS-Student Lifecycle
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Fragen, die Hochschulen heute bewegen

▪ Strategische Fragen - Hochschulleitung

• Welche Studiengänge haben hohe Schwundquoten und wo verlieren wir 
Studierende im Prozess?

• Wie entwickelt sich die Studienzeit?

• Wie positioniert sich die Hochschule in Rankings?

• …

▪ Operative Fragen – Fachabteilung

• Wie ist der aktuelle Stand der Studierendenzahlen in der Einschreibephase?

• Wie wirken sich Änderungen im Studienangebot aus und entwickeln sich die Studienverlaufszahlen?

• Wodurch lassen sich die Indikatoren der Mittelverteilung überprüfen?

• …

CEUS-SLC bedient eine Fülle an Informationsbedarfen
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Auswertungsbeispiele

▪ Verlaufsanalysen zum Studienerfolg (Kohortenanalysen)

▪ Kapazitäts- und Auslastungsrechnung

▪ Dezentrale Datenbereitstellung für Rankings und Mittelverteilung

▪ Interne und externe statistische Anfragen (inklusive Datenmeldung)

Nutzung & Mehrwert für Hochschulen

▪ Früherkennung von Problemen (z. B. Dropout)

▪ Zielgruppenanalyse für Studiengänge

▪ Grundlage für Akkreditierung & Berichterstattung

▪ Effizientere Kommunikation zwischen Verwaltung & Fachbereichen

▪ Allgemein Unterstützung von Steuerung & Ressourcenplanung

CEUS-SLC liefert Antworten 
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CEUS-SLC – Studierendenzahlen in der Einschreibephase

* fiktive Daten
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CEUS-SLC – Verlaufsanalysen zum Studienerfolg (Kohortenanalysen)

* fiktive Daten
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CEUS-SLC – Mischparameter, Internationalisierung und Studiengangentwicklung 

* fiktive Daten
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Basierend auf Abschlussarbeiten oder Äquivalenten

CEUS-SLC – Mittelverteilung

* fiktive Daten
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Bayerische Absolventenstudie

Jährliche Befragung von Absolventenjahrgängen durch das IHF und Auswertung durch die 
teilnehmenden Hochschulen inbes. zur Qualitätssicherung, (Weiter-)Entwicklung von Studien-
gängen und Akkreditierungen. Vergleiche zw. Hochschulen auf aggregierter Ebene möglich.

CEUS-IHF – Absolventenbefragungen (BAS)

Auswertungen z.B. zum Studienerfolgsmonitoring, Internationalisierung oder Erwerbstätigkeit nach Studium
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Finanzen und Kostenrechnung
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CEUS-Finanzcontrolling

▪ Unterschiedliche Zielgruppen in Abhängigkeit zur Hochschulebene:

▪ Möglichkeit zur Darstellung der Finanzdaten von der Einzelbuchungsebene bis hin zu aggregierten 
Daten mit Abstimmung auf die jeweilige Zielgruppe

▪ Datenquelle: HIS-FSV (Finanz- und Sachmittelverwaltung) 

CEUS-Finanzcontrolling

(Erweiterte)
Hochschulleitung

Abteilungs- / 
Referatsleitung

Dekane
Sachgebiets- / 

Staabsstellenleitung

Kostenstellen-
Verantwortliche

Instituts-
Verantwortliche

Projekt-
Verantwortliche

A
g
g
r
e
g
a
t
i
o
n
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Nutzung & Mehrwert für Hochschulen

Die Domäne adressiert folgenden Bedarf:

▪ Darstellung und Verteilung der Finanzdaten innerhalb der Hochschule 
(z. B. Kontoauszüge für die Fakultäten, etc.)

▪ Darstellung von Haushaltsjahresabschlüssen und kumulierten Ist-Beträge
(z. B. Zahlen der Hochschule, Haushaltslage, Liquidität der Hochschule, etc.)

▪ Grundlegende Daten für die Beantwortung der Anfragen von Dritten 
(z. B. CHE-Ranking, Hochschulfinanzstatistik, etc.)

▪ Integration von Budget- bzw. Plandaten für Plan/Ist-Vergleiche  (Budgetierung)

CEUS-Finanzcontrolling
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Entwicklung des Haushalts – alle Hochschulen in Bayern  

CEUS-Finanzcontrolling
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„Universität in Zahlen“ – Entwicklung der Drittmitteleinnahmen

CEUS-Finanzcontrolling

* fiktive Werte
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Integration von Budget- bzw. Plandaten zur Steuerung von Kostenstellen

CEUS-Finanzcontrolling
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Zielgruppe

Mitarbeiter der Controlling- und Fachabteilungen der Hochschulen, Kostenstellenverantwortliche, 
Mitglieder der Hochschulleitung sowie das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst

Besonderheiten

Zusammenführung von Kosten und Leistungen mit Ausstattungen (Personal, Flächen, Inventar) und 
Daten der Lehre (Studierende) zur Umsetzung der Berichtspflichten gemäß dem KLR-Fachkonzept

Abgrenzung zu CEUS-Finanzcontrolling

In der Domäne Finanzcontrolling werden ausschließlich Finanzmittel dargestellt. In der Domäne 
Kostenrechnung wird der Ressourcenverbrauch zur Leistungserstellung einer Hochschule monetär 
bewertet und dargestellt, um die Wirtschaftlichkeit des Ressourceneinsatzes zu beurteilen und 
Entscheidungen für einen effizienten Einsatz von Ressourcen zu unterstützen (gemäß BayHIG § 11 Abs. 
3 Satz 6)

Datenquellen: HIS-COB, HIS-FSV (Module IVS, MBS und BAU), FAMOS, externe Datenquellen

Tägliche Datenaktualisierung

CEUS-Kostenrechnung
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Auswertungen zu

▪ Grundrechnung (Primärbuchungen der Kosten und Erlöse, hierarchische Auswertungen 
nach Kostenarten, Kostenstellen und Kostenträger)

▪ Auswertungsrechnung (Verteilte Kosten und Erlöse, Umlage der Gemeinkosten auf die 
Endkostenstellen, Auswahl von alternativen Hierarchien)

▪ Ausstattungsberichte (Personal, Vollzeitäquivalente, Flächen, Räume, Inventar)

▪ Daten der Lehre (Studiengänge, Studierendenzahlen)

▪ Stammdaten (Kostenstellen, Kostenträger, Kostenarten in Hierarchien)

Auswertungsebenen

▪ Kostenstellen, Kostenträger und Kostenarten

▪ Organisationseinheiten (z. B. Fakultäten, Institute, Lehrstühle)

▪ Kapitel, Titel und Anordnungsstellen

CEUS-Kostenrechnung
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Flächenmanagement

▪ Ausweisung freier Büroflächen und Belegungsgraden

CEUS-Kostenrechnung

* fiktive Werte
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Kostenstellenrechnung

▪ Kostenverteilungen und Veränderungen im Jahresvergleich
▪ Kostenvalidierung auf Lehrstuhlebene

CEUS-Kostenrechnung 

* fiktive Werte
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Energiekostencontrolling

▪ Ausweisung der Energiekosten im Rahmen der Bewirtschaftungskosten (Gebäude)

CEUS-Kostenrechnung

* fiktive Werte
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Personalkosten

▪ Ermittlung und Ausweisung aggregierter Personalkosten durch Kostenarten

CEUS-Kostenrechnung

* fiktive Werte
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Personal und Stellen
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Fragen, die Hochschulen heute bewegen

▪ Strategische Fragen - Hochschulleitung

• Welche Personalkosten gibt es der Hochschule?

• Wie entwickeln sich die Personalkosten bis zum Jahresende?

• Welche besetzten und unbesetzten Stellen gibt es an der Hochschule?

• …

▪ Operative Fragen – Fachabteilung

• Welche Personen gehen demnächst in Ruhestand?

• Welche Verträge enden in diesem Jahr oder müssen entfristet werden?

• Welche Personalkosten fallen in einem Projekt an?

• …

CEUS „Personal & Stellen“ bedient eine Fülle an Informationsbedarfen
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Auswertungsbeispiele

▪ Bezügeauswertungen zzgl. Prognose

▪ Auswertungen zur Stellenkapitalisierung

▪ Personallisten

▪ Stammdatenlieferung für das Wahlprogramm

▪ Datenvalidierungs-Auswertungen zur Verbesserung der Datenqualität in VIVA

Nutzung & Mehrwert für Hochschulen

▪ Früherkennung von Problemen (z. B. Dienstzeitende und Wiederbesetzung)

▪ Effizientere und datenschutzkonforme hochschulweite Bereitstellung von Personal- und 
Stellendaten

▪ Zentrale Erstellung von hochschulübergreifenden Vorlagen und Standards für Statistiken und 
Anfragen

CEUS „Personal & Stellen“ liefert Antworten 
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Auswertungen zum Personalmanagement
Interaktives Dashboard mit mehreren Seiten (Beispiel)

CEUS-Lokal – Domäne „Personal & Stellen“ 
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Auswertungen zum Stellenmanagement
Beispiel: Stellenmanagement

CEUS-Lokal – Domäne „Personal & Stellen“ 
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Die Integrationsdomäne



Seite 45

Die Ausgangslage 

Finanz-
controlling

Personal
& Stellen 

Student
Lifecycle

Kosten-
rechnung

Management-Cockpit

Strategisches Reporting

Hochschulindividuell erweiterbare 

Datenschnittstellen

Datenakquisition & Qualitätssicherung & Historisierung 

Integrationsdomäne

...

Individuelle 
Lösungen

HIS-SOS HIS-POS
CAMPUS

online
HISinOne VIVA HIS-FSV HIS-COB . . .

Ad-hoc Analysen und Standardberichte

Fachbereichsbezogenes Reporting
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Zusammenführen (Integration) von hochaggregierten Daten einer Hochschule (Personal, Finanzen, 
Studierende, KLR), ergänzt durch Benchmarkdaten anderer Hochschulen zur Bereitstellung von 
steuerungsrelevanten Informationen und Darstellung von übergeordneten Zusammenhängen in 
interaktiven Dashboards anhand von Visualisierungen, KPI‘s und Geodaten.

Zielgruppen sind 

• die Hochschulleitung und übergeordnete Gremien, sowie das strategische Controlling 

Die Idee
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Übersichtsdaten einzelner Domänen
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Übersichtsdaten einzelner Domänen – Vergleichsdaten
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Internationale Rankings – Hochschule Übersicht
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CEUS-IT und Services
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Das Ökosystem

Datensicherheit

Systembetreuung

Kommunikation, 
Dokumentation und 

Wissensmanagement

CEUS-Domänen
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Datenlieferung 
CONNECT

Datenschutz

OLAP-Management 

§

CEUS-Schulungen

CEUS-Nutzerinnen & Nutzer

CEUS-Team
Softwareentwicklung

1

2

3

4
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Softwareentwicklung an der KS.CEUS

DWM

Connect

CEUS Community

MicroStrategy Web

CEUS Monitoring

DtsHelperIDocer

SQL Server MaintenanceSQL Logging Framework

TOOLSPLATTFORM

MDDWH

BI-STACK KERNKOMPONENTEN
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Fakten zu CEUS

CEUS-Lokal

7 Universitäten und 17 Hochschulen
(+ TUM in 2026)

> 4.500 Support-Anfragen pro Jahr 
(CEUS-Community)

> 5 TByte Datenvolumen

> 70 Server (31 physisch)

>  2.500 aktive Nutzer 
(Verdopplung in den letzten 4 Jahren)

>  180.000 Berichtsaufrufe in 2024
(Verdopplung in den letzten 3 Jahren)

23 Auswertungsdomänen

17 Mitarbeiter:innen
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CEUS-Schulungen

Raum „Schulungen und Knowledge Base“ in der CEUS-Community

▪ Kostenfreie Schulungen 

▪ Halbjährliche Schulungszyklus

Angebote:

Schulungsprogramm der KS.CEUS

▪ „Pivot-Berichte“

▪ „Dokumente“

▪ „Dashboards“

Webinare: Das reguläre Schulungsprogramm wird durch Webinare zur Vertiefung spezieller CEUS-
Themen ergänzt.

Weitere Schulungshilfen wie Benutzerleitfaden und Schulungsvideos oder Diskussionsforum.

Weitere Services
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Ausblick


